
Umschäu
Oradour Es erhebt sich also das schwere Pro-

ach der Invasıon der W estmächte blem, W1e die iırdıische Gerechtigkeit, die
ja weder allwıssend noch leidenschafts-ın Nordfrankreich Juni 1944 - los ist, mıt solchen, ın ruhigen Stunden

hıelt die ın Südfrankreich NEUu auige- unfaßbaren Verbrechen Tertig werden
tellte Panzer Diıvısıon „Das könnte, ohne selbst ın Irrtum und Un-
Reich®‘ den Befehl, ın KRıchtung Nor- recht verfallen Abgesehen Vo  — der
mandıe aufzubrechen. Während dieses Erregung der Gemüter, die QUus dem
Marsches ereignete sıch etwas Unge- Kriege noch nachzittert, WIT': jedes _
heuerliches Am Nachmittag des Junı denkliche Verfahren €l mıt grolen
wird der Kompanie des Bataillons Schwierigkeiten kämpfen haben;
des Hegiments befohlen, den kleinen denn handelt sıch Kriegshand-
Ort Oradour-sur-Glane (Dep Haute- Jungen, die sıch der Nachprüfung
Vienne) umstellen und ı1€ Eınwoh- grünen 1SC. entziehen. Wie schwer
Der auf den Marktplatz ZUSamMmME€eENZU- mu se1nN, nach Jahr un Jag na
treiben.Von Exekutionskommandos wWeTr- klären, W1e in einem bestimmten
den dıe Männer erschossen, dıe Frauen Augenblick die Kriegs- und Befehlsver-
und Kınder In der Kırche erschossen der hältnısse agen, ın welcher geistigen
verbrannt. Nach weniıgen Stunden einer Verfassung Offiziere und oldaten W A -

entfesselten asereı ist das en VO  — Te  a un unter welchem TUC S16 stan-
den oder wlıeweıt iıhr Horizont und iıhr642 Menschen (190 Männer. 245 FKFrauen

und 207 Kınder) ın grausamster Weise Verantwortungsbewußtsein Urc. ngs
und Not getrübt wurden. Wichtige Zeu-ausgelöscht und ıne firiıedliche Stätte

iın eın Grauen der Verwüstung Verwäall- gen sınd LOoL, unauffindbar der leiden
delt hıs auf den heutigen Tag Oradour nach Janger eıt untier wirklichen

oder vorgeschützten Gedächtnisstörun-übertrifft also noch die chrecken des
tschechischen Lidice, das ZUr „Sühne‘‘ SCH So wırd oft aum gelingen, auch

NUur den äußeren Tatbestand, DC-für den ord dem Reichsprotektor
lHeydrich Juni 1949 uUurc die schweige denn das Maß der Schuld he1
dem en gleichgemacht wurde den einzeinen Beteiligten zuverlässig

festzustellen.und „Nur”“ die Männer getötet, die
Frauen und Kınder dagegen abtrans- F  Ur  s 1€ Kriegsverbrecherprozesse, die
portiert wurden. nach 1945 die Deutschen egon-

An der Tatsächlichkeit cdıeser ent- NeN en und bıs heute noch nıcht ZU
setzlichen Vorgänge ist nıcht wel- Abschluß gekommen sınd, hat das Lon-
feln: s1e sınd wıe ein furchtbares Sym- doner Internationale Statut (das auch
bol all der barbarischen Untaten, dıe VOoO.  — Frankreich unterschrieben wurde)
den einemzweıten VWel tkrieg August 1945 bestimmte Vor-
Schandfleck der menschlichen (S8: schriften erlassen. Von besonderer Be-
schichte gemacht en Über S1e ann deutung für dıe Folgezeit wurde sSein
6cSs NUu  —_ eın Urteil geben Wahnsinn un Artikel Ö, der besagt: 99  1€ Tatsache,
Verbrechen! Ks ist schwer ertragen, daß e1in ngeklagter aufBefehl seiner Ke-
da(ß solche Verbrechen ungestraft hlei- 1erung oder eiINeEs Vorgesetzten gehan-
ben sollten, un der menschliche Geıist, delt hat, gilt nıcht als Strafausschlie-
der nach ne und Gerechtigkeit VCEI' - Bungsgrund, ann aber als Straimilde-
angt, fragt sıch, WIE das beı dem rungsgrund berücksichtigt werden,en
übersehbaren Ausmaß Greueln möÖög- dies nach Ansicht des Gerichtshofs SC-
ıch seın könnte, ohne die bel VOI' - rechtfertigt erscheint.“ Zur Ausführung
mehren, auf deren Überwindung un Ergänzung des ILondoner Statuts
doch gerade ankommt. hat Frankreich ‘ September 1943
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E1 eigenes Kr sverbrechergesetz er- auch Flsässer beteiligt. Der ßei%orSte-
lassen, das ın beiden äusern des Par- hende Prozels spaltete nun Kranzosen
aments einstimmige Annahme SC- Franzosen. Die Überlebenden Von

funden hatte Ihm war dıie Verord- UOradour und die Bewohner jener Pro-
V1NZz forderten stürmisch die möglichstNnuns VO: 28 August 1944 voTrTangeSan-

SCH, die den Kriegsverbrechern NUur strenge Bestrafung er Blutbad be-

Angehörige der feindlıchen Länder teilıgten SS5-Mä  er hne Rücksicht aut
ihre Nationalıtät. Die Elsässer ber be-und deren nichtfranzösische Jelfer

zählte. I)as Gesetz von 1948, die S08. trachteten iıhre  z Landsleute durch den
doppelten Druck der Zwangsrekrutie-„Lex Oradour‘“®”, gıng darüber eit hın-

aus un bestimmte ın seinem ersten Ar- run$s un des Befehls für entlastet und
tikel, da{fs, uın eın Kriegsverbrechen sahen in dem geplanten Verfahren
einer durch das Internationale Milıtär- gegen 616 1ıne nationale Kränkung ıhres
triıbunal ur  «. verbrecherisch erklärten Landes Zwischen diesen beiden NVEI -

einbaren, mıt großer Heftigkeit VeEL-Organıisatıon ZUuUrT ast fällt,! alle e1inN-
zeinen Mitglieder dieser Organısation alg fochtenen Standpunkten wurde eın Aus-
Mıttäter betrachtetwerden können, gleich versucht, aber niıcht gefunden,

da ıhm eben dıe Lex (Oradour entigegen-S16 nıcht den Beweıs erbringen, daflß sS1E
Zu Kintritt ın die Organisation SC- stand. SO kam es dem Proze l ın Bor-

deaux. Da sıch die Ahndung eınescn wurden und dem Verbre-
chen nıcht teilgenommen haben Dieses Kriegsverbrechens handelte, war das
Gesetz führte also Tür dıe Kriegsver- Militärgericht zuständig; setzte S1C.

aus siıeben Chargen VO! Feldwebel 18brecherprozesse den dem internatıona-
len und auch dem französıschen Recht Zu Oberstleutnant mnm enNn. Vor-
remden Begrift der Kollektivschuld siıtzender wWäar der Berufsrichter
eINn, cetzte cie Schuld DOTaus und hbür- INUSSY Saint-Saens, der darauf achtete,
dete dem Angeklagten einer verbreche- cdıe Wirde des Gerichts wahren und

beli der Schilderung der Schreckens-rischen Urganisatıon dıe VOo Beweis-
last auf, daflß nıcht schuldıg SEL SZENEN Ausbrüche VO  —_ Haßgefühlen

Unter diesen rechtlichen V orausset- fernzuhalten. Angeklagt eut-
sche un Klisässer; dıe Anklage lau-ZUNSCH begann ın Bordeaux der ProzeßlS,

der ın den agen VO! anuar hıs tete auf Mord,Brandstiftung, Plünderung
Februar 1953 s  ber die Verbrechen und Teilnahme diesen Verbrechen.
VOo  : Oradour richten sollte. Man hat
vorab die Langsamkeıt des Untersu- Gleich Begınn des Prozesses be-

antragten dıe Verteidiger der elsässı-
chungsverfahrens getadelt, das TE schen ngeklagten, das Verfahren
und Monate gedauert hat. Aber dazu
mu doch emerkt werden, da{fß dıe TE Mandanten VvVon dem

dıie Deutschen trennen, weil ur  a
inzwischen verstrichene eıt ur  - dıe
Herbeiführung eines gerechten Urteils das sa untragbar sel, da{fß franzö

sische Bürger auftf der gleichen An-
günstigere Aussiıchten geschaffen hat klagebank mıt deutschen Kriegsverbre-Hätte der Prozeß unmittelbar nach dem
Waffenstillstand noch 1m KFieber der chern säßen. Zweimal lehnte das Ge-

richt SCch der Einheitlichkeıit des An-
Kriegspsychose stattgefunden, wäre  Vr
woh der Bluttat auch eın Blutgericht klagegegenstandes diesen Antrag ab

Das 1€e 1m sa große mpörung her-
gefolgt. Der Hauptgrund aber ur  on die

VOT. Was auf prozessualem Wege nıcht
Hinausschiebung des Prozesses waär eın
anderer. An dem Verbrechen VOo  — Ora- erreichen WAäTr, wurde Nu urc die

Gesetzgebung ewiıirkt. 1ın Gesetz vom
dour wärel picht 1Ur Deutsche, sondern anuar (in der Nationalversamm-

Jung mıt 364 1338 Stimmen an  -Das Nürnberger Tribunal hatte ın sSe1- nommen) schaffte ur  s die angeklagtenNe€') Urteil VO: September 1946 die
als verbrecherische Organisation erklärt. Kisässer die Kollektivsch'ul’d abh und —-
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seizte S1E durch die persönliche Verant- hnlıch us,. Eın Deutscher wurde ZU

wortung, die VOoO Gericht hbeweısen Tode verurteilt, ebenso eın Elsässer, der
ist adurcn wurden die Verfahren Ireıwillıg der beigetreten WAäarL, er

die Klisässer und die Deutschen die anderen Angeklagten wurden —

ter Anrechnung der Untersuchungs-getrenntT,. Materijellrechtlich ist'es ZWEeL-
fellos eın Kortschritt, da ß Frankreich haft Jangjährıge Freiheitsstrafen
ın einem bedeutsamen Kriegsverbre- (Gefängnis oder Zwangsarbeit) VeIr-

cherprozeß das umstrıttene und sehr äng Über 43 Angeklagte wurde 1m
Abwesenheitsverfahren die Todesstrafefechtbare Prinzip der Kollektivschuld

aufgegeben hat.2 Immerhin wırkt ausgesprochen.
peinlich, während eınes schwe- Im Kisa ß erregte das Urteıil eıne Ent-
benden Gerichtsprozesses das für die- rüustung, die fast Aufruhr grenzte;
SCH maßgebliche Gesetz Aaus politischen enn die Elsässer hatten dıe Empfin-
Gründen geändert wıird. Es erga sıch dung, als selen S1E nNnu ZU Dank Jr  ee.
somit die Paradoxıe, da{fs dıe aupt- alle iıhre unter der Hitler-Herrschaft
sächlich für den Oradour-Prozefß 56C- ausgestandenen Leiden VOo  T einem Iran-
machte Lex Oradour ausgerechnet auf zösiıschen Gericht noch überdies hart
den Oradour-Prozeß keine Anwendung hbestrafit worden. Und wıederum griff
ınden sollte Dıie HKegierung ber wWw1€ESs die Gesetzgebung eın und amnestierte
gegenüber allen derartıgen Einwänden mıiıt rößter Beschleunigung (ın der Na-
au [ die rregung 1m sa h  ın und be- tionalversammlung 19 Kebruar mıt
1e S1C auf dıe Notwendigkeıt, eiıner
drohenden ernsten Staatskrise ZU -

319 211 Stimmen) die TC-
krutierten elsässischen Verurteiuten,

beugen und dıe nationale Eınheıit W16- da S16 nach w.enıgen agen TE1I ın dıe
derherzustellen. Heımat zurückkehren konnten. Dadurch

Die Gesetzesänderung hatte keine egte siıch 1m sa wenıgstens nach
Aufhebung des Prozesses VOoO  _ Bordeaux aqußen der urc den unglückseligen
ZUr Folge Die acC der KElsässer Ver- Prozeß entfachte Sturm, VO  — dem sich
blieb VOL diesem Miılitärgericht;: Ssonst freilich die aufgewühlten Gemüter nıcht
würde S1E VOT das zıvıle Schwurgericht schnell rholen werden.
des ın der ane VOo  — Oradour gelegenen Die Frage, ob auch heı den verurteiltenLimoges gekommen se1lnN, dıe SC-
reizte Stimmung der Geschworenen Deutschen, die ebenfalls unter dem 'Ter-

r"’OT Hıtlers gestanden hatten un NU.alle Beteiligten dem Blutbad im Unterschied VO  b den meiısten elsäss1ı-
Vo  7a Oradour außerst feindselıg SEWESCH
ware. Auch die gerichtliche Untersu- schen Angeklagten schon sechs oder

chung wurde weıterhın gemeınsam acht TEe ın aft waren, atz ur  e
na: sel, wurde nıcht gestellt. Terdurchgeführt. Sie Ionnte NUur Schrek- Not und Stimmung hat In der Verhand-ken über Schrecken zutlage Lfördern, -

gab aber für die sıttliche und rechtliche Jung VO anuar einer der deut-
schen Angeklagten Ausdruck egeben,Beurteilung keine wesentlichen Unter- nachdem dıe Schilderung einer Zeu-schiıede zwischen Deutschen und sas-

SET'L andelte sich doch die gın ——  ber dıe Schrecken ın der brennen-
Ausführung unmenschlicher Befehle, den Kırche angehört hatte „Ich bın VO  w

die urc keinen noch starken TUC dem, w as ich eben hörte, tief erschüt-
tert. Ich habe iın Oradour einem Er-entschuldigt werden ann,. )as Urteil,

das HUr die rechtliche, nıcht die polı- schießungskommando angehört. Kıs wWwWäar

tische Seite ZU berücksichtigen hatte, das erstemal, da ich auf jemanden
schıießen mufßste Hs waäaren Männer VOC  5fiel a  er ur  _ Deutsche und Elsässer Oradour Glauben Sıe MIr, Herr Pr  aslı-  e

Y Vgl Boehm, Das Recht un: Oradour: dent, iıch wWäar damals 158 Jahre alt und
Rheinischer Merkur Nr VO. 6. Februar wWäar keine eichte ac für mich. Die
1953, Offiziere standen hinter ulS. Ich
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iun habe. Was ın den Maschen des ( 5Lglaubte, daß s1€ SanzZ schwere Gründe
SEeIzZES hängen blieb, kleine Leute,hatten, solche ınge befehlen

Aber als 1C später erfuhr, w as mit den bloße Ausführende remder Befehle,
Frauen un Kındern gemacht worden gleichsam Mechaniker des Brennens
Wär, habe iıch begriffen, da ( unsere®6 O{f- und Mordens:;: s1e WäaTrch zumelst 1m Au-
izlere iıhre Macht über uns überschrit- genblıc des Verbrechens noch halbe
ten 1atten. Lleute schäme IC mich für S1e, Kinder, die ın eın grauenvolles System
da S s1e nıcht den Mut haben, hier sSte- der Entpersönlichung gepreßt wurden
hen und selber RNechenschaft geben.‘ und nNnu dıe ah zwıschen Verbrechen

Am eDruar 1953 schrieb er der '"Tod hatten. Ihretwegen hatsıch der
das Parıser protestantische Wochenblatt riesige Aufwand eines weltbewegenden

Prozesses gew1ß nıcht elohnt. Ist nicht„Reforme*: „Wiır sind nıcht alVvV oder
ur  ® S16 das Gedächtnis die entsetz-heuchlerisce SENUS, denken, da

wang nıcht auch ın Deutschland - liıchen Greuel, die S16 ın iıhrer frühen
Jugend geschen und vollstreckt aben,gewendet wurde. Dıe VWahrheit ıst, da S
Strafe ur  —— _  iıhr anzeS Lieben?viele Deutsche, die einer alg verbre-

cherisch erklärten Organisation an  - Auch das Motiv des furchtbaren Ver-
hört haben, ın wıder ıllen dien- brechens blieb ungeklärt. Die Vermu-
ten Was also als Rechtfertigung u  9 da ß die Untat als Vergeltung ür
oder iıldernder Umstand für einen Kl- die Ermordung eines deutschen O{ffi-
sSasser dienen könnte, mu miıt gleichem Zilers geschehen sel, konnte ebensowe-
Recht ur einen Deutschen gelten
enn das Verbrechen hat keın Vater- nıg bewıiıesen werden wıe die Behaup-

tung, da ß ıne Verwechslung des Ortes
and un dieGerech igkeıt auch nıcht. mıt Oradour-sur- Vayres vorliege. Nach
Durch die JIrennung der erfahren w1e€e VOT stehen WIT VOT einem Rätsel;

denn w1e ıin Oradour-sur-Glane istKranzosen und Deutsche bestä-
tıgen WIr den partelischen Ch arakter sonst TOTZ der Härte des Kampfes

Bestrafung der Kriegsverbrechen.“ die Maquisards nırgendwo in
Frankreich gewuütet worden.

Der Oradour-Prozeß teilt das ScHick- Der Oradour-Prozefß hat ndlıch den
cal der anderen Kriegsverbrecherpro- Hauptmangel, der en bısherigen
9 da ß 1m Grunde nıemand miıt sSE1- anhafteteKriegsverbrecherprozessen
Ne Verlauf und Ausgang zufrıieden iıst un TEe eigentliche Tragık ausmacht,
Das gilt hier besonders, we1 Vo  m allem VOT er Welt offenbart, nämlich da{ils
Anfang a dıe Politik sıch dieses Z7W16e- s1€e ımmer NUr Gerichte der Sıeger —_  ber
spältigen Prozesses bemächtigt un ıh die Besiegten waren, w as unvermeı1d-
geformt hat, da die rechtlichen Ge- ıch che Gefahr des Pharisäismus mıt
sıchtspunkte völlig ın den Hintergrund sıch bringt. Schon 1m ersten ürnber-
aten, So bleibt VOo dem Proze(ß sowohl
nach der moralischen als auch nach der

SEr Prozeß erhob sıch gespenstig immer
wıeder der „Ju quoque‘-Einwand, |)a-

rechtlichen und politischen Seite nu  > her ıst bemerkenswert, w as 1m Ora-
ıne üble Krinnerung eın erneuter Be- dour-Prozels der jJunge französısche
WeIlS, da ß auch Kriegsverbrecherprozesse Verteidiger der deutschen Angeklagten
mehr chaden als Nutzen stiften können. de Guardıa, eın Schüler des angesehe-

1€ vermutlich Hauptschuldigen _- NnNe  — Völkerrechtslehrers Donnedieu de
schlıenen nıcht VOT Gericht. Der Batail- Vabres, Hebruar ausführte: ‚„Ich
lonsführer ist in der Normandıe gefallen möchte SCNH, da ß alle Kriegsverbre-
und der Kompanieführer nıcht uffind- cherprozesse erst iıhren wirklichen Sınn
bar, während der nochlebende Komman- erhielten, wenn S16 VOTr einem ınterna-
deur der SS-|)ivisıon ın einer Zuschrift tionalen Gericht abgehalten würden,

das Gericht erklärte, dafß mıt dem das sıch aus Sıegern, Besiegten und
Mordbefehl Oradour nıchts Neutralen zusammensetzte. Vor sol-
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chen Gerichten müuülsten die Oberbe- Häuptmafirl schrieb damals die ‚trauri-
fehlshaber der besiegten Armeen und gen VWorte „Wer das Weinen verlernt
der sıegreichen Armeen erscheinen. An hat, der lernt wieder beım Untergang
dıiıesem Tage könnte das ote Kreuz Dresdens.“
endlich se1ıne schrecklichen ten ffnen Während die russische Propägan da
An dıiesem Tage könnten ein1ıge ira- den Fall Dresden schon seıt Jahren als
gische Namen genannt werden, die sıch Musterbeispiel westlicher Barbareı Aaus-
W1€E eın Symbol des Leidens und der beutet, erklärte Kebruar 1953 das
Barbareı der gesam(te Menschheıt auSsSs«- amerıkanısche Staatsdepartement Zu
nehmen: Oradour, Katyn, Hiıroshima erstenmal amtlıch, da ß dıe allııerten
un Hamburg Alle Masken fielen dann, Luftangriffe 3. Februar 1945 auf
un die VWelt müuülste erschrecken Dresden VOo  vun sowJetischer Seıite angefor-
un 1ne entsetzliche AÄhnlichkeıt 7Z7W1- ert worden selen. Die Tatsache,
schen den Vorfällen feststellen Die daß sich unter den ehemaligen Ver-
Hrage, wieviele der großen Oberbefehls- bündeten nachträglich Streitiragen -
haber dann diesen Gerichtssaal rhobe- geben aben, Wer ur  o estimmte Kriegs-
Nen Hauptes als rele Männer verlassen handlungen die Verantwortung rägt,
würden, ich nıcht einmal stellen.“ ist eın deutlicher Beweıls, da (3 auch 1mM

Das ist Wäar schon unzähligemal VOo  - Kampf die Deutschen mancher-
deutscher Se1ite gesagtT, ber VOo  > denen, le1l geschehen ıst, W as nıcht den Geset-
dıe angeht, ebensoofit überhört WOTIT' - Zen der Menschlichkeit entspricht. keın
den. ])as Bedeutsame ist, da aus
einem ernsten nla VOoO  - einem fran- gerichtliches Strafverfahren wird Je

solche Vorgänge klären en.
zösıschen Anwalt VOT einem französı1- Die Schlußfolgerung, cıe sich für dieschen Gericht freimütig und laut VeLI«.- Kriegsverbrecherprozesse AUS der Er-nehmbar ausgesprochen wurde.

Der Zufall hat gewollt, da{is gerade fahrung VO  : Oradour aufdrängt, iıst ur
die jeden, der nıcht Rache, sondern Gerech-während des Oradour Prozesses

Aufmerksamkeit der Weltöffentlichkeit ıgkeıt und Versöhnung sucht, völlıg
einleuchtend. Wo verbrecherische 'Ta-wieder auf dıe Zerstörung Dresdens
ten und verbrecherische Gesinn ungdurch allıierte Flugzeuge un

Hebruar 1945 hingelenkt wurde. Die offen zutage lıegen, möge eın unbeian-
104 Gericht entsprechende trafenFurchtbarkeit dieser Angriffe ist iın dem Zweifelhafte der deruch VOo  —_ Alex Rodenberger, Der Tod verhängen.
Gnade würdige Fälle dagegen coll ma  }

VOo  —; Dresden,} geschildert. In Dresden auf sıch eruhen lassen, nıchtwurden innerhalb VON 458 Stunden 2500
Sprengbomben und 600000 Brandbom- Unrecht schaffen un neue Rachege-

wecken. So Mas denn SC-ben abgeworfen. Die Todesopfer lassen
tattet se1ın, das Wort des heiligen Pap-sıch nıcht w1e ın Oradour zählen. Die
stes Innozenz aus den Schrecken derAngaben schwanken zwıschen 100000 Völkerwanderung wiederholen, dashıs 250 000; enn die war VO  — schon einmal ın dieser ZeitschriftFlüchtlıngen aus dem Osten überfüllt, (Bd. 143, Dezember 1948, ındiıe ın Parken un Anlagen er  ber- einem &.  hnlichen Zusammenhang an  -nachten muÄßfßsten. Aber 65 auch führt wurde: „ES kommt oft VOrT, dal,„Nur”” SEWESCH seın sollten, WIT':
Nın VONDN anzen Völkern oder einerwohl der chrecken SEe1IN. Zu-

gleich sank ıne berühmte, der anzch enge gefehlt wird, manches ungestraft
Jeiben plliegt, wel WESCNH der gr )-Kulturmenschheit ehrwürdige Kunst- Ben Zahl unmöglıch ist, uber alle e1nstadt ın jammervolle rüummer. Gerhart Strafgericht abzuhalten. Dann soll Man

das, wAäas geschehen ist, dem Urteil Got-
Ein Bericht über das Sterben einer

Stadt. (188 } Dortmund Westfalen- tes anheimgeben, aber ur  , A die Zukunft
druck. Geb 6,950 miıt außerster Umsıiıcht Vorsorge tref-
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der rechten orm verbreiten wIird.en.  66 DieVorsorge ur die Zukunft hat
sich hiıer wesentlich qauf 7 W 61 Punkte FKın Lehrbeispiel der Nachrichtenpolitik
richten: erstens auf die Verschärfung bietet uns 16 Sowjetunion SU), die
der Verantwortung der Offiziere für ihr luftdicht abgeschlossenes eich
TE Befehle und den Schutz der Solda- Nachrichten als politisches Agıtatıons-
ten C  J9 die Entartung des milıtärı- un Massenbeeinflussungsmittel hineln-
schen Gehorsams, sodann auf die Ver-
hütung des Krieges, eıl die Schleu- 1913 wurde 16 ehemalige „Peters-
SEeN öffnet für solches Unheil WIC burger Telegraphenagentur mıiıt dem
sıch Oradour und Lıdice, aber auch Preßbüro beim Rat der Volkskommigs-
58l Dresden Würzburg, Hamburg und SATe€ vereinıgt und diente unter dem Na-
Köln über schuldlose uın wehrlose INen ZUT Verbreitung VOo  — Ver-
Menschen hat.

Max Prıbilla fügungen und Dekreten der Zentral-
tellen 1919 wurden Zweigstellen der

geschaffen, wie Zı Ukrosta, Turk-
rOostia us  < In den Jahren 1919/20 fie-Sowjetische Nachrichtenpolitik len iıhr offiziell neben der Nachrichten-

Seitdem Menschen auf dieser Krde gebung dıe Aufgaben der Agitation und
leben, haben S16 sıch etwas mitzuteilen der Organıisation ZU. 19925 wurde die
gehabt Kleinigkeiten oder wıichtige Kr- als TASS ZUTC zentralen NIOT-

Da S16 NUun ihr Leben €1 mationsstelle der erklärt. Miıt den
nach diesen ‚„Nachrichten richten ist ausländischen Nachrichtenagenturen

nıcht unwiıchtig, w as iıhnen Ohren schloß ]} Materi1alaustauschverträge
kommt und welcher oTM., Diese Tat- abh Seiıtdem hat 'TASS 10 der das
sache hat mMa  —/ schon ekannt. Monopol ZUTC Sammlung und Verbrei-
Aber erst se1ıtdem Nachrichtenagenturen tung VOo  n Nachrichten Der Austausch
monopolartıg die an Welt mıt ach- der Nachrichten den einzelnen Uni-
richten VvErSorsSen un einzelne autor1- onsrepubliken geht ber cdıe Moskauer
D Staaten sıch des Nachrichtenmono- Zentrale Ks ist allen Zeitungen verbo-
pols i ıhrem Gebiet bemächtigt aben, ten, andere Nachrichten bringen, als
hes das Nachrichtenwesen große TASS S16 verbreitet. Lokalnachrichten
Bedeutung erTreichen können. Die heu- unterliegen dieser Anordnung nıcht
üge Nachrichtenpolitik ist „bewußte Die TASS kennt keine JIrennung VvVo  jgBeeinflussung der Offentlichkeit durch Nachricht un Kommentar. Die Ver-Verbreitung bestimmter Nachrichten- der Nachrichtensendung 1egSTUPPpeN un Auswahl oder Geheim- oft daran, daß die Meldungen rsthaltung anderer Nachrichtengruppen” der Zentrale gesichtet und gestaltet WerTr-Ihre höchste Steigerung findet S16 den, bevor man S16 weiterleitet. TASSder Vermischung VO  v Nachricht un ist also niıcht NUur 106 Nachrichtenagen-Kommentar, 1D der Falschmel- tur sondern erster Lıiniıe ein Apparatdung Die Nachricht raucht dabei

ZUT Lenkung der Offentlichkeit. Dre1-durchaus nıcht die funktelegra-
phisch kurze orm haben Auch e1in

mal täglıch werden Nachrichten s  ber
dıe Funkstation des PostministeriumsBild 61n interview, Wochenschau dıe Zeitungen gesendet. Außerdemkann Nachricht SC10., Wenn Arıstoteles erbreitet TASS amtliche Bekanntma-

VO) polıtischen Menschen ordert dafs chungen, Entscheidungen der Partel,das Kıchtige 1mMm richtigen Augenblick
recht tut wendet Doviıfat dieses Wort Leitartikel der Prawda und Iswesti]ja

SOWI1C Auslandsfotos 16 Nachrichtenauf den Nachrichtenpolitiker a der werden auf verschledenen Wellenlän-rechten Augenblick das rechte Kreign1s SCH durchgegeben. ur Gebiletszeitun-
SCn werden NUr Nachrichten übertra-

F3Prof  SgPovi Jat, Zeitungslehre I, Berlin
Sch dıe Kreis- und Stadtzeitungen -
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